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Innenstad (ha). Die Performer
des Ensembles „Körperschafts-
klang”wagtensich zwischendie
Mahlsteineder„Hamletmühle”.
Bei der Premiere in der vollbe-
setztenOrangeriezermalmtedie
Mühle dabei die Illusion von
männlicher Stärke und Selbst-
sicherheit.

Als Stimm-Theater-Perfor-
mance angekündigt, loteten die
fünf Darsteller vor allem das
Spektrum des Leidens aus: ge-
haucht, geflüstert, gesprochen,
gesungen, gekrächzt und ge-
schrien bahnten sich die Laute
ihren Weg durch die fragile
männliche Hülle.

Als Kollektivsteigertendie Dar-
steller Hans van Almsick, Bernd
Blömer, Winni Heil, Ralf Peters,
derzudemalskünstlerischerLei-
terverantwortlichzeichnete,und
Michael Korneffel die Unan-

tastbarkeit der Männlichkeit auf
eine bizarre heilige Fünffaltig-
keitundentblößtendennochden
kleinen heulenden Jungen, der
auf dem Weg zum Erwachse-
nenseinvergessenwurde. InAn-
spielung auf den dänischen
Shakespearschen Königssohn
stellt „Die Hamletmühle” die
Problematik der Entschei-
dungsfindung als ein überaus
verhängnisvollesLeitthemadar.
„Sein oder nicht sein” wird zum
„Töten oder nicht töten”, wird
zumverhängnisvollenSuperstau
in den Nervenbahnen der Pro-
tagonisten, der die Entwicklung
des Individuums am Weiter-
kommen hindert. Anhand des
Zufallprinzips wird auf der Büh-
ne mittels Spielkarten die je-
weilige Szene bestimmt, wäh-
rend eine Sanduhr auf das En-
deallerGeschichtenhinausläuft.

Im Zuge der Aufführung wird
Hamlet im Rahmen eines Semi-
narvortragesanderFlipchartals
verhaltensauffälliger und ag-
gressiverMöchtegernregentaus
einer Patchworkfamilie charak-
terisiert – eine Typisierung, wie
sie auch annähernd vier Jahr-
hunderte nach Shakespeare
noch die Notizblöcke der Psy-
chologenundTherapeutenfüllt.

Der Mann als zeitloser Klassi-
ker in der Rolle des Rächers und
als Synonym für dieTathat noch
nicht ausgedient. Man gönne
ihm zumindest auf der Bühne
noch ein paar Vorhänge.

Termine: 20. bis 22. Oktober,
20 Uhr, 23. Oktober, 17 Uhr

Kontakt: Orangerie - Theater im
Volksgarten, Volksgartenstraße
25, 50677 Köln, Kartentelefon:
0221/9522708, Internet: www.
orangerie-theater.de

„Wenn der Vater mit demSohne einmal ausgeht ...”, gibt es garantiert Gehäule – zumin-
dest in der Inszenierung von „DieHamletmühle”, u.a. mit Hans van Almsick, Winni Heil und Bernd
Blömer (v.l.). Foto: Hartmut Schug
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